
Punkte2

Diskussion
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periimplantäre Entzündungen

Dienstag 07. Februar 2023

Hamburg

Dr. Gottwald graduierte 2000 und absolvierte 2000-2004 seine Promotion in der 
Abteilung für Organische Chemie an der Universität Würzburg.

2004-2006 spezialisierte er sich im Bereich Forschung und Entwicklung von 
Biomaterialien (Membranen, Knochenaufbau, Weichgewebsmatrices - Tutogen Medical, 
Neunkirchen, DE)

2006 wechselte er sein Tätigkeitsfeld in den Bereich internationales 
Produktmanagement, Marketing und Vertrieb von Biomaterialien im Bereich Dental/
MKG und Orthopädie (Tutogen Medical, Neunkirchen, DE sowie Institut Straumann, 
Basel, CH)

Seit 2014 ist er selbstständig tätig als Gründungsmitglied der REGEDENT AG 
mit dem Fokus auf Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Biomaterialien fü r 
dentale Applikationen und operativer Geschäftsführer der deutschen Niederlassung 
(REGEDENT GmbH, Dettelbach, DE).

Dr.
Thomas Gottwald



Programm  
Was erwartet Sie?

Anmeldung
Ich melde mich verbindlich für die Veranstaltung am 07.02.2023 an. 

Die Kursgebühr beträgt pro Person 20,00 € (inkl. MwSt.).

Name der Teilnehmer

Adresse

E-Mail

(für die Teilnahmebestätigung)

Fortbildung 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Um Anmeldung bis Freitag, den 20. Januar wird gebeten. 

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der 
BZÄK zur zahnärztlichen Fortbildung. Die Punktebewertung erfolgt 
nach BZÄK und DGZMK. Anlässlich der Veranstaltung werden 2 
Fortbildungspunkte vergeben.

Veranstaltungsort 
MKG-Praxis Vorwig | Mistakidis
Fuhlsbüttler Straße 405 
22309 Hamburg 

Bei Fragen zur Organisation oder Anmeldung 
Thommen Medical Deutschland GmbH
Frau Gaëlle Serra, Am Rathaus 2, 79576 Weil am Rhein
Tel.: +49 7621 422 58 34 
Fax: +49 7621 422 58 41 
E-Mail: gaelle.serra@thommenmedical.com

Praxisrelevante Behandlungsoptionen für den (chirurgisch tätigen) Zahnarzt, Oralchirurgen oder MKG-Chirurgen.

Die steigenden Zahlen parodontaler und periimplantärer Hart- und Weichgewebsdefekte zeichnen sich häufig durch mukosale Veränderungen 
oder bereits eingetretenen Knocheneinbruch aus. Unbehandelt drohen insbesondere bei periimplantären Entzündungen der Verlust des 
Implantats und der Suprakonstruktion.

Folgende Themen werden erörtert und kritisch diskutiert:
- Systematik der Erkrankungsbilder 
- Therapiekonzepte anhand von klinischen Fallbeispielen
- nicht chirurgische Therapie vs. chirurgische Therapie 
- lokale Antibiotika vs. lokale Antiseptika
- Biofilmentfernung: Kürette vs. Pulverstrahler vs. Licht
- Verbesserung der Wundheilung
- Verbesserung der Weichgewebesituation
- Regenerative Behandlungsmöglichkeiten

Dienstag, 07.02.2023

18:30 - 18:45  Begrüßung

18:45 - 20:15 Vortrag

20:15 - 21:00 Diskussion und Fragen

Parodontale und periimplantäre Entzündungen
Neue Optionen für effizientes Biofilmmanagement und zur Regeneration von Weich- und Hartgewebedefekten

1

2

3


	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 


